Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 12. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Central: Behörden. 
1) Die am 1. April d. J. fälligen Zinſen der Preußi⸗ 
ſchen Anleihen können bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, unten links, 
ſchon vom 15. d. M. ab täglich mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗Neviſionstage, 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen 
Ablieferung der Koupons in Empfang genommen 
werden. 

Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ 
Hauptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreiskaſſe 
in Frankfurt a. M. werden dieſe Koupons vom 20. d. M. 
ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, ein⸗ 
gelöſt werden. 

Die Koupons müſſen nach den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Appoints geordnet und es muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag der veiſchie⸗ 
denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unter: 
ſchriebenes und mit Wohnungsangabe verſehenes Ver⸗ 
zeichniß beigefügt ſein. 

Berlin, den 9. März 1872. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Wedell. Löwe. Meinecke. Hering. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


2) Die Fortdauer der Pockenkrankheit in mehreren 
Kreiſen unſeres Bezirks veranlaßt uns, auf den Nutzen 
der Revaccination, der Wiederimpfung mit Schutzlymphe, 
hinzuweiſen. Die erſte Impfung ſchützt häufig nicht 
das ganze Leben hindurch, die Schutzkraft wird mit 
den Jahren abgeſchwächt und von 10 zu 10 Jahren 
iſt eine Wiederholung der Impfung geboten. Deshalb 
haben wir die Herren Kreisphyſiker angewieſen, bei 
den öffentlichen Impfungen und bei der Feſtſtellung 
von Pockenerkrankungen die Revaccination der über 
10 Jahre alten Schulkinder ſyſtema iſch vorzunehmen 
reſp. vornehmen zu laſſen. Eltern, Lehrer und Orts⸗ 
vorſtände fordern wir auf, den Impfärzten bei Vor⸗ 
nahme von Revaccinationen Unterſtützung durch Vor⸗ 
führung der Kinder angedeihen zu laſſen. Auch 
erwachſenen Perſonen müſſen wir den dringenden Rath 
erthellen, jede Gelegenheit zur Revaccination zu benutzen. 

Zugleich verweiſen wir auf unſere Amteblatts⸗ 
verordnung vom 15. April 1867 (Amtsblatt Nr. 17), 
nach welcher Eltern reſp. Vormünder ſolcher Kinder, 


Marienwerder, den 20. März 


1872. 


welche bis zum Ablauf des erſten Lebensjahres ohne 

erweislichen Grund ungeimpft geblieben ſind und von 

den natürlichen Pocken befallen worden, wegen der 
verſäumten Impfung und der dadurch hervorgebrachten 

Gefahr mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thlr. oder mit 

Gefängniß beſtraft werden können. 

Marienwerder, den 2. März 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

3) Von dem Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz if 

genehmigt worden, daß das von den Michael Schalla'⸗ 

ſchen Eheleuten an den Rittergutsbefitzer Schlemmer 

zu Raudnitz abgetretene Grundſtück Gramten Nr. 21 

in der Größe von 29 Morgen 76 [[Ruthen und einer 

Wieſe von 1 Morgen 125 [| |Ruthen aus dem Gemeinde⸗ 

bezirk Gramten ausſcheide und mit dem Gutsbezirke 

Raudnitz vereinigt und die von dem zc. Schlemmer an 

die Schalla'ſchen Ehelente durch denſelben Vertrag ab» 

getretenen Gutsländereien in der Größe von 49 Morgen 
von dem Gutsbezirke Raudnitz abgezweigt und in den 

Gemeindebezirk von Gr. Languth hinübergeführt werden. 

Mactenwerder, den 4. März 1872. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
A) Die Prüfung der Schulamtsbewerber im Königl. 
katholiſchen Schullehrer⸗Seminar zu Berent betreffend. 

Zur Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber, 
welche die Wahlfähigkeitsprüfung abzulegen beabſichtigen, 
ift ein Termin fur die ſchriſtliche Prüfung auf den 

6. Juli und für die mündliche auf den 8., 9. und 

10. Juli d. J. im Königl. katholiſchen Schullehrer⸗ 

Seminar zu Berent anberaumt. Diejenigen Schulamts⸗ 

bewerber, welche an dieſer Prüfung Theil zu nehmen 

wünſchen, haben ſpäteſtens bis zum 15. Juni bel dem 

Herrn Seminurdirektor Damroth in Berent unter 

Beifügung folgender Schriftſtücke ihre ſchriftliche Mel⸗ 

dung einzureichen: 
1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und niederge⸗ 
ſchriebenen Lebenslaufs, auf deſſen Titelblatt der 
Name, Tag und Jahr der Geburt, Geburts: und 
gegenwärtiger Wohnort, der Stand der Eltern 
und der Name des Vorbildners anzugeben iſt, 

eines Nachweiſes über ihre Vorbereitung zum 
Schulamte, 

„eines ärztlichen, zu dieſem Zwecke nicht ſtempel⸗ 
pflichtigen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand, 
worin der ſtattgefundenen Pockenimpfung zu er⸗ 
wähnen iſt, 

4. eines Zeugniſſes des Pfarrers, in deſſen Kirchſpiel 


Ausgegeben in Marienwerder den 21. März 1872. 


> 


“angenommen. 
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fie ſich befinden, über bie religiöfe und fittliche 
Befähigung zum Schulamte, worin zugleich das 
Lebensalter mit Tag und Jahr der Geburt an⸗ 
zugeben iſt. 
Solche Meldungen, welche nicht bis zu dem feſt⸗ 
geſetzten Termine eingehen, werden überhaupt nicht 


Die perſönliche Meldung bei dem genannten 
Herrn Seminar⸗Direktor erfolgt am Tage vor der 
Prüfung, Abends 6 Uhr. 

Hinſichtlich derjenigen Schulamtsbewerber, welche 
ſich wiederholt zur Prüfung ſtellen, wird in Folge 


Prüfung, in welchem zugleich eingehend an⸗ 
zugeben iſt, ob und inwieweit die vorgeſunde⸗ 
nen Kenntniſſe und Fertigkeiten dem Umfange 
des ertheilten Unterrichts wirklich entſprechen. 
4. Die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren 
Kirchſpielen ſie ſich während der letzten 2 Jahre 
aufgehalten haben, über den bisherigen Lebens⸗ 
wandel, und 
5. ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand 
und die in den letzten zwei Jahren wieder⸗ 
holte Impfung. 
Die ſchriftliche Meldung unter Beifügung dieſer 


höherer Beſtimmung noch ausdrücklich bemerkt, daß Zeugniſſe iſt jedenfalls bis zu dem beſtimmten Termine 
ihre Zulaſſung nur dann erfolgen kann, wenn ſie zu bewirken, widrigenfalls die Zulaſſung zur Prüfung 
früher noch nicht dreimal geprüft worden find, da ſte nicht erfolgen kann. 


in dieſem Falle von der Wiederholung der Prüfung 
und ſomit von der Anſtellung ausgeſchloſſen bleiben. 

Auch darf die Prüfung früheſtens nach einem 
Jahre wiederholt werden. 


Daſſelbe gilt bei den Präparanden, welche kein 


Zeugniß des Kreisſchulinſpektors beigefügt haben. 


Königsberg, den 7. März 1872. 
Königl. Provinzial Schul⸗Collegium. 


Königsberg, den 7. März 1872. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


s) Die Prüfung von Schulamts-Präparanden 


zum Eintritt in das Königl. katholiſche Schullehrer⸗ 
Seminar in Berent belreffend. 


6) Bergpolizei: Verordnung, 
betreffend Sicherheitspfetler un den Markſcheiden der 
S einkohlenbergwerke. 
Auf Grund des § 197 des Allgemeinen Berg⸗ 
geſetzes vom 21. Juni 1865 wird für den Verwaltungs- 


Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präpa⸗ bezirk des unterzeichneten Oberbergamtes Nachſtehendes 
randen, welche in dem Königl. katholiſchen Schul⸗ wegen der in Steinkohlenbergwerken nothwendigen 
Lehrer ⸗Seminare zu Berent ausgebildet zu werden Markſcheide⸗Sicherheitepf iler verordnet: 


wünſchen, iſt der Termin auf den 11. und 12. Juli c. 81. 


feſtgeſetzt. 


Bim Biriebe von Steinkohlengruben 


Die Aſpiranten haben ſich aher ſchon am müſſen in den Tiefbau an der innern Seite ihrer 


10. Juli c., Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗Markſcheiden Secherheuspfeiler von 20 Meter Stärke, 


Direktor Dam roth zu melden. 
Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 


rechtwinkelig gegen die Markſchetde gemeſſen, unan⸗ 
getaſtet ſtehen gelaſſen werden. 


niß mit dem Bemerken, daß die Examinanden mindeſtens § 2. Dr Verhieb, die Durchörterung oder 
17 Jahre alt ſein müſſen und daß dieſelben folgende Schwächung dieſer Markſcheide. — Stccherheite pfeller 
ſtempelfreie Attefie reſp. Schriftſtücke 14 Tage vor iſt nur mit ausdrücklicher Genehmigung des unterzeich⸗ 
dem anberaumten Prüfungstermine dem Herrn Direktor neten Oberbergamts zuläſſig. 


Damroth einzuſenden haben: 


§ 3 Uebertretun en dieſer Pollzei⸗Verordnung 


1. einen ſelbſtrerfaßten Auſſatz, ihren Lehenslauf werden nach § 208 des allgemeinen Berggeſetzes mit 
enthaltend, in deutſcher und polniſcher Sprache. Geldbuße bis zu 50 Thalern beſtraft. 


Auf dem Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, 


Die den vorbezeichneten Gegenſtand betreffende 


Tag und Jahr der Geburt, der Geburts⸗ und Bergpoliz i⸗Vero dung vom 24. Februar 1839 wird 
der gegenwärtige Wohnort, der Stand der Eltern mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Handel, 
und ob ſie noch leben, ſowie der Name und Wohn⸗ Gewerbe und öffentliche Arbeiten hierdurch für den 
ort des Präparandenbildners überſichtlich anzu⸗ dieſſeitigen Verwaltungs bezirk aufgehoben. 


geben, 
2. den Tauf⸗ und Confirmationsſchein, 


3. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu 7) 


Breslau, den 11. März 1872. 
Königliches Oberbergamf. 
Verzeichniß der Vorleſungen, 
welche im Sommer ⸗Semeſter 1872 bei dem mit der 


gehören: 
a. der Ausweis des Präparandenbildners, welcher Univerſität in Beziehung ſtehenden Kögiglichen land⸗ 
genau anzugeben hat, wie lange der Präparand wirthſchaftlichen den zu Berlin (Behrenſtraße 28) 


von ihm unterrichtet worden iſt, in welchen 


„Gegenſtänden und in wie viel täglichen oder 


altfinden werden. 


wöchentlichen Stunden und welche Leiſtungen 1. Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. von Ra⸗ 


erzielt worden ſind, 

b. das Atteſt des Local⸗Schulinſpektors, welcher 
ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat, 

e, das Zeugniß des Kreisſchulinſpektors über 
die letzte mit dem Präparanden abgehaltene 


thuſius: 
Ueber Viehzucht und Raſſenkenntniß: Freitags 
von 5—7 Ur — publice. 


Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtraße 28). — Anmel⸗ 
dungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 
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2. Profeſſor Dr. Orth: 


a. Ueber Verwitterung und Bodenbildung: Montags 
von 9—10 Uhr — publice. 

b. Ueber Anfertigung von geognoftiſch⸗agronomiſchen 
Karten: Dienſtags und Donnerſtags von 9—10 
Uhr — privatim. 

c. Spezielle Acker⸗ und Pflanzenbaulehre: Montags, 
Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 10 
bis 11 Uhr — privatim, 

d. Praktiſche Uebungen mit beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der angewandten Naturwiſſenſchaften: 
Dienfags und Donnerſtags von 2—4 Uhr — 
privatissıme, 

e. Landwirthſchaftliche Excurſionen und Colloquien 
an zu beflimmenden Tagen — publice. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in ber Univerſitäts⸗Quäſtur. 

3. Profeſſor Dr. Eichhorn: 

a. Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaues und 
der Thierzucht: Dien ſtags, Donnerſtags und Frei⸗ 
tags von 11—12 Uhr — privatim. 

b. Anleitung zu agricultur chemiſchen Unterſuchungen 
mit Uebungen im Laboratorium: Mittwochs und 
Sonnabends von 9—12 Uhr — privatim. 

. im Inſtitut. — Anmeldungen in der Inftituts⸗ 


uäſtur. 

4. Profeſſor Dr. Karl Koch: 

a. Landwirthſchaftliche Botanik: Montags von 5 bis 
7 Uhe — publice, 

b. Botaniſche Excurſionen: Donnerſtags von 6 Uhr 
Abends an — publice. 

Lehrſaal im Univerſitätsgehäude. — Anmeldungen 
in der Univerſitäts Quäſtur. 

5. Geheimer Regierungs⸗Rath Profeſſor Dr. G. Roſe: 
Kurzer Abriß der Mineralogie: Mittwochs und 
Sonnabends von 12—1 Uhr — privatim, 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerſitäts⸗Quäſtur. 

6. Dr. Kny: 

a. Grundzüge der Experimental⸗Phyſſologie der 
Pflanzen: Montags, Mittwochs und Sonnabends 
von 8—9 Uhr — privatim, 

b. Anleitung im Gebrauche des Mikroſkopes: Mon⸗ 
tags und Mittwochs von 2—4 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Inſtunt. — Anmeldungen in der Inſti⸗ 
tuts⸗Quäſtur. 

7. Dr. Gerſtäcker: 

Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen und 
nützlichen Inſecten: Dienflags und Freitags von 
8—9 Uhr — publice. 

Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerfitäts: Quäſtur. 

8. Profeſſor Müller: 

Ausgewählte Kapitel aus der Phyſiologie, mit 
beſonderer Berückſichtigung der Lehre von der 
Ernährung der Hausthiere, verbunden mit ana⸗ 
tomiſchen Demonſtrationen: Dienſtags, Mitwochs 
und Donnerſtags von 5—6 Uhr — publice, 


Lehrſaal in der Thierarzneiſchule (Louiſenſtraße 56). 
— Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 

9. Dr. Hartmann: 

a. Rindviehzucht: Montags, Dienſtags und Don⸗ 
nerſtags von 4—5 Uhr — publice. 

b. Allgemeine Züchtungs⸗Princſpien: Freitags von 


12—2 Uhr — publice. 
e. Schweinezucht: Donnerſtags von 12—1 Uhr — 
publice. 


Lehrſaal zu a. in der Thierarzneiſchule, zu b. und e. 
im Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſtituts⸗ 


Quäſtur. 
10. Lehrer der Thierheilkunde Dickerhoff: 
Ueber Krankheiten der Hausthiere: Dienſtags 
und Mittwochs von 6—7 Uhr — publice. 
Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Aumeldungen 
in der Inſtituts⸗Quäſtur. 


11. Profeſſor Dr. Großmann: 
Planimetrie und Trigonometrie, mit beſonderer 
B lrückſichtigung von Aufgaben der Feldmeßkunſt: 
Dienſtags von 12—2 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der Juſti⸗ 
tuts⸗Quäſtur. 


12. Profeſſor Manger: 
Practiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nivelli⸗ 
ren, Kartiren und Berechnen von Flächen mit 
Hinweiſung auf Drainagen und Berieielungen: 
Sonnabends von 3½—7 Uhr — publice, 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſti⸗ 
luts⸗Quäſtur. 
13. Profeſſor Hörmann: 
Landwirthſchaftl. Maſchinenkunde, mit Zugrunde⸗ 
legung der Hauptlehren der Maſchinen⸗Mechanik: 
Freitags von 3—5 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der Juſti⸗ 
tuts⸗Quäſtur. 
14. Dr. Scheibler: 
Ueber Spiritus⸗, Stärke⸗ und Stärkezucker⸗ 
Fabrikation: Montags von 111 Uhr und Mitt⸗ 
wochs von 12— 2 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſti⸗ 
tuts⸗Quäſtur. 
15. Garten⸗Inſpektor Bouch e: 
Ueber Gartenbau, unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung des Gemüſe⸗ und Obſtbaues, der Gehölz⸗ 
zucht, der Parkanlagen, der Conſtruction von 
Gewächshäuſern: Mittwochs von 3—5 Uhr — 
publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſti⸗ 
tuts⸗Quäſtur. 
16. Stadtgerichtsrath Keyßner: 
Preußiſches Recht, mit beſonderer Rückſicht auf 
die für den Landwirth wichtigen Rechtsverhältniſſe: 
Sonnabends von 12—2 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſti⸗ 
tuts⸗Quäſtur. 
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17. Stabs⸗Roßarzt Bierlich: Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen 
Hufbeſchlagslehre, verbunden mit Demonſtratio⸗ in der Inſtituts⸗Quäſtur. 


nen und praktiſchen Uebungen: in einer noch zu Hiernach ſind die Vorträge in folgender 


beſtimmenden Stunde — publice. Reihenfolge geordnet: 
— . ¶ :JdO1u! m 
Von | Montag. | Dienſtag. J Mittwoch. | Donnerſtag.] Freitag. I Sonnabend. 
890 ang I Gerſtäckerſ any | Gerſtäcker Kny 
9-10) Orth Orth Eichhorn Orth Eichhorn 
10—11 Orth Orth Eichhorn Orth Orth Eichhorn 


11-12] Scheibler [Eichhorn | Eichhorn [Eichhorn ] Eichhorn Eichhorn 


12—1 Scheibler [Großmann ME Hartmann | Hartmann ie 

12 Pee Schülbler * Hartmann Seher i 
» 23 aug | Orth | Kg Orth N 

[ Ka Orth Bo: Orth Br Manger n 


45 Hartmann | Hartmann] Bouchs Hartmann] Hörmann | Manger 


5—6] Koch Müller Müller [Müller us Manger ee 


6—7 Koch Dickerhoff Dickerhoff Koch 5 a Manger 

Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be⸗ Zutritt zu den Sammlungen des königl. landwirthſchaft⸗ 
fliſſenen Studirenden beſonders eingerichteten Vorle⸗ lichen Muſeums, Schöneberger Ufer Nr. 26. 
ſungen, werden an der Unirerſität und der Thierarznei⸗ Die Inſtituts⸗Quäſtur befindet ſich im Central⸗ 
ſchule noch mehrere Vorlefungen, welche für angehende Bureau des königl. Miniſteriums für die landwirth⸗ 
Landwirthe von näherem Intereſſe ſind und zu welchen ſchaftl. Angelegenheicen, Schützenſtraße 26., und iſt 
der Zutritt denselben freifieht, oder doch leicht ver⸗ von 11 — 2 Uhr geöffnet. 
ſchafft werden kann, ſtattfinden. Von den Vorleſungen Das Kuratorium. 
an der Univerſität ſind beſonders hervorzuheben: (gez.) v. Nathusius. Lüdersdorff. Olshausen. 
Allgemeine Botanik, Phyſik, Geologie, Mineralogie, Anmerkung. Das Lectionsverzeichniß kann jederzeit 
Zoologie, e 5 t gleiche 1 von der Inſtitutsdirektion bezogen werden. 

Das Sommers Semefter beginnt gleichzeitig mi 
dem Sommer⸗Semeſter an der Kgl. Univerfität, am Erledigte Sch ulſtelle. 
15. April 1872. Meldungen wegen der Aufnahme 8) Die Shullehrerſtelle zu Koſtbar wird zum 1. Juni 
in das Inſtitut werden vom Prof. Dr. Eichhorn, d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſon, welche 
Behrenſtraße Nr. 28, entgegengenommen. ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter 

Die Benutzung der Bibliethek des königl. land⸗ Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreis⸗ 
wirthſchaftl. Miniſteriums, Schützenſtraße Nr. 48., Schulinſpektor Herrn Superintendenten Markull zu 
iſt den Studirenden geſtattet; ebenſo haben diefelben Thorn zu melden. 
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